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OSTE RREICH ISCH E R NATU RSCHUTZBU N 0 
LAN DESGRUPPE WIEN 

An den Präsidenten 
des Nationalrates 

Parlament 
1010 Wien 

Datum: 29. NOV. 1984 

Verteilt --==::;::::,z:+==::::::J 

.J 

1020 Wien 
2, Klein. Sperlgalle 2 b 
Tel. 2469812 
(Dienstag 17-18.30 Uhr, 
Mittwoch 9-11 Uhr) 

Zentralsparkasse und 
Kommerzlalbank Wien 
Zwelgst. Wien 2, Taborstr. 13 
Girokonto Hr. 603394404 

Erste österr. Spar-Cassa 
Zweiganstalt 
Wien 1, Heutorgall. 17 
Konto Hr. 020-03996 

Wlener Genossenschaftsbank 
Wien 1, Franz·Josefs-Kal 13 
Konto Hr. 000228601 

Un_Z,...en: 

HG/.tt , . 
Ihr Z.lch.n: Ihr. Nachricht vam: 

890 112/14-111/11-84 3.10. 
WIEN, den 28.11 • 1984 

BM ';Bauten u. ��echnik 

Betrifft: Bundesstraßengesetznovelle 1984 

Sehr geehrte Damen und Herren ! 

Die Landesgruppe 'Nien des 0sterreichischen Naturschutzbundes 

nimmt zur Bundesstraßengesetznovelle 1984 wie folgt Stellung: 

Die Novelle zum Bundesstraßengesetz enthält für das Gebiet des 

Landes Wien Festlegungen für verschiedene Trassen von Autobahnen, 

Schnellstraßen und Bundesstraßen, die vom standpunkt des Natur­

und Umweltschutzes bedenklich erscheinen ( z.B. B 222, B 225, B 223, 
B 301). Die Landesgruppe �:iien hält es für erforderlich, daß 

vor Maßnahmen zur Realisierung von allen Autobahnen, Schnell­

straßen und sonstigen Bundesstraßen jeweils eingehende Umwelt­

verträglichkeitsprüfungen durchßeführt werden, um zu vermeiden, 

daß irreversible Schäden entstehen. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 

C3TERRElCBTJCR8R NA'rURSCHUTZBUlifD 

LANDE,JGRUFPE WIEN 

�� 
Uni v .}lrof' .Dil)l. lng. 

Dr.Kurt Zukrigl 
Vizepräsident 

� �  
Herma Glaser 

Geschäftsführer 
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